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Schweizerische Militärzeitung.
o

Organ der schweizerischen Armee.

LH. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXII. Jahrgang.

Nr. SU. Basel, 8. September. 1906.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureanx und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Die Übungen Brigade gegen Brigade im IV. Armeekorps 1906. — Einiges Ober Disziplin und
anderes. — Die Festungsmanöver bei Langres. — Militärisches aus Österreich. — Ausland: Deutschland:
Kaiseimanöver in Schlesien. — Frankreich: Neues Dienstreglement. Einberufung des Beurlaubtenstandes. — Russland :

Dislokation der Truppen in Polen. — Italien : Tragbares Schanzzeug. — Rumänien : Schaffung vou
Maschinengewehr-Abteilungen. — Vereinigte Staaten von Amerika : Zur Neuuniformierung. — Japan : Japanische Kriegsbeute.
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Die Übungen Brigade gegen Brigade
im IV. Armeekorps 1906.

VIII. Division.

Übung vom 3. September.
(Vgl. : Grosse Manöverkarte 1:100,000 oder
der topographischen Karte 1: 100,000 und
phischer Atlas 1 : 25,000, Blätter Buchs und Sevelen.)

Kriegslage. Eine rote Armee hat
südlich des Bodensees den Rhein überschritten,
eine blaue Armee geht ihr durch das

Appenzell entgegen. Die Armeen haben Fühlung
mit einander gewonnen.

Von der roten Armee ist eine Division zum
Schutz der linken Flanke das Rheintal aufwärts
entsendet worden.

Von der blauen Armee ist eine Division durch
das Seeztal und über Sargans vorgegangen, um
angriffsweise das Rheintal abwärts vorzugehen.

Die supponierten vorderen Brigaden dieser
beiden Divisionen sind am 2. September bei
Sevelen aufeinander gestossen und haben
unentschieden gekämpft. Der rechte Flügel der roten
Division und der linke Flügel der blauen Division
waren am Morgen des 3. September bei Löchli
(1 km westlich Sevelen) angenommen (Karte
1 :25,000 : bei Hof und Löchli).

Aufgaben. Die (bisherige rote
Divisionsreserve) kombinierte
XVI. Infanteriebrigade (sechs Bataillone,
ein Guidenzug, eine Gebirgsbatterie, Beobachterund

Maschinengewehrschützendetachemente, eine

Sappeurkompagnie, Gebirgsambulanz), die in

Buchs und Umgebung genächtigt hatte, erhielt
Befehl, am 3. September morgens über den

Sevelerberg der Karte 1: 25,000 (Gegend von
Platten 1: 100,000) in südlicher Richtung
vorzugehen. Häusern (1:25,000, etwa 500 m
südlich Stangenbühl der Karte 1 : 100,000,
etwa 950 m ü. M.) darf nicht vor 9,00 morgens
überschritten werden.

D i e b is h er i g e blaue Divisionsreserve)

kombinierte XV.
Infanteriebrigade (gleiche Zusammensetzung
wie die XVI. Infanteriebrigade), die in Oberschon
und Umgebung genächtigt hatte, sollte über den

Sevelerberg in nördlicher Richtung vorgehen ;

sie durfte Dietrichsberg (1:25,000, Häusergruppe
nördlicher Punkt 981, etwa 1 km westlich Plana
der Karte 1 :100,000, etwa 950 m ü. M.) nicht
vor 8,30 morgens überschreiten.

Am Abend des 2. September wurden von
beiden Parteien die Beobachter und zahlreiche
Offizierspatrouillen zur Aufklärung über den

Feind und die Wegeverhältnisse vorgeschoben ;

sie griffen in westlicher Richtung bis Arin
(1523 m) aus. Zur Übermittlung der Meldungen
dienten die Signalposten der Beobachter.

Am Morgen des 3. September trat die XVI.
Infanteriebrigade um 9,00 Uhr den Vormarsch
aus der Linie Masova-Häusern (1: 25,000, Masova
und östlich davon 1 :100,000) an in folgender
Gliederung :

Kolonne rechts: Infanterieregiment 32

mit Gebirgsbatterie 4 von Masova in der Richtung
Savinaboden-OberPlätsch-Schauerberg (1:25,000,
östlich dem Felsen von P. 1726 vorbei, Karte
1:100,000), mit zwei Bataillonen im ersten und
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